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Zukunft der Windenergienutzung

in der Gemeinde Anröchte

Wie geht die Gemeinde mit der veränderten Rechtslage und der 
„Zeitenwende“ um?


Was kommt auf die Gemeinde nach Wegfall der kommunalen 
Steuerungsplanung für Windkraftanlagen zu?
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Zustand bislang: W
indkraft in

 den 

blauen Konzentrationszonen.


Das übrige Gemeindegebiet -g
rau- 

war „V
erbotszone“
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Diese „Altplanung“ (vorausgeetzt sie ist 
wirksam) gilt längstens bis Ende 2027.


Entweder erlischt dann die Ausschlusswirkung komplett 
(Prvilegierung überall), oder es treten neue 

„Windenergiegebiete“ der Regionalplanung an deren 
Stelle (allerdings ohne die bislang strenge 

Ausschlusswirkung)


Wenn die  Gemeinde nichts unternimmt gilt also 
ein Ausbaustopp (Ausnahme Repowering) bis 

Ende 2027
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Einstimmiger Beschluss vom 02.03.2022:


Die Aufstellung der 32. Änderung des 
Flächennutzungsplanes zur Aufhebung der 8. 

Änderung des Flächennutzungsplanes 
(Darstellung von Konzentrationszonen für die 

Windenergienutzung) einschließlich der 
Gesamthöhenbegrenzung von max. 100 m wird 

beschlossen.
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Folgen des Beschlusses zur Aufhebung
Es ist ein formelles Verfahren (zweistufig mit Umweltbericht) 
durchzuführen - Dauer des Verfahrens und das Ergebnis sind von der 
Entscheidung des Rates der Gemeinde Anröchte abhängig.


Wird die 32. FNP-Änderung (Aufhebung) wirksam, bedeutet dies,


dass es keine Höhenbegrenzung mehr gibt


dass an anderer Stelle im Gemeindegebiet weitere Windkraftanlagen 
aufgestellt werden können, wenn Grundstücke zur Verfügung stehen, 
wenn die Erschließung gesichert ist, wenn der erzeugte Strom im Netz 
abgeführt werden kann, wenn keine öffentlichen Belange beeinträchtigt 
werden, wenn der Immissionsschutz für umliegende Wohnnutzung 
gewährleistet ist, wenn es zu keiner optisch bedrängenden Wirkung 
kommt, wenn keine unüberwindbaren Verbotstatbestände nach dem 
Artenschutzrecht ausgelöst werden, wenn - wenn - wenn …
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Warum keine ergänzenden „isolierten 
Positivplanungen“?


Weil dies zeitraubende FNP-Änderungsverfahren sind 
und diese nicht mehr als 25% der bisherigen Flächen 

umfassen sollten (Vermutungsregelung zur Wahrung der 
Grundzüge der Planung) - setzt wirksame Planung 

voraus.

 

Weil die Flächen, die zur Verfügung stehen, ohnehin 
überschaubar sind.
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Vorsorgeabstand von zur 
Zeit 1.000 m um Siedlungs-
gebiete (Ortsteile)


nicht relevant für 
Repoweringvorhaben und 
künftige Windenergie-
gebiete der Regional-
planung zum Nachweis des 
Flächenbeitragswertes


zur Zeit in der Diskussion


Mit der Aufhebung wären 
die grauen Flächen 
„entprivilegiert“.
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Bereiche (ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit), in 
denen der Gemeinde 
bislang Anträge auf neue 
Windkraftanlagen außer-
halb der Konzentrations-
zonen bekannt geworden 
sind.
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Wohngenutzte Gebäude im 
Außenbereich


Anspruch auf Immissions-
schutz wie ein „Misch-
gebiet“ (45 dB(A) in der 
Nacht) und Anspruch auf 
Vermeidung einer optisch 
bedrängenden Wirkung 
(2H-Regelung).


Faktisch ergibt sich daraus 
ein Schutzabstand 
zwischen 400 und 500 m
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Abgrabungsgebiete


Standortgebunden und 
Ziel der Regionalplanung


In jedem Fall problema-
tisch, da es auch Konflikte 
um Ausgleichsmaßnahmen 
geben kann
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Wald


Nicht prinzipiell ausge-
schlossen , aber aufwändig 
auszugleichen


Nadelwald und Kalamitäts-
flächen (Windwurf, Hitze-
schäden, Borkenkäfer)

stehen vorrangig zur 
Verfügung




Zukunft der Windenergienutzung in Anröchte
© Gemeinde Anröchte

Natura-2000


Vogelschutzgebiete 
bleiben trotz „Abwägungs-
vorrang“ der Windenergie 
ein objektives Hindernis.


Auch die aktuelle EU-
Notfallverordnung 
(2022/2577) ändert daran 
nichts. Eine Umsetzung in 
nationales Recht ist noch 
nicht erfolgt; der Kabinetts-
Entwurf sieht für 
Natura-2000 Gebiete keine 
Erleichterungen vor.
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Luftverkehr


Seit Ende 2022 ist für 
Sichtflüge ein neuer Melde-
punkt („KILO“) an der A44 
im Anflug an den Flughafen 
Paderborn zu 
berücksichtigen.  Hier ist 
ggf. eine Warteschleife zu 
fliegen, weshalb 
mindestens ein Kreis mit 
r=1.000 m von 
Hindernissen in der Höhe 
freizuhalten ist


Kein absolutes Verbot, aber 
sicherlich 
Höhenbeschränkungen
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Fazit:

Die Aufhebung der bisherigen Steuerungsplanung 
fördert den schnelleren Ausbau der Windenergie 
im Gemeindegebiet Anröchte

Die Siedlungsstruktur, Abgrabungen , 
Schutzgebiete uvm. begrenzen allerdings die 
Zubaumöglichkeiten

Um den Ausbau der regenerativen Energien 
zeitnah voran zu bringen ist es erforderlich , bei 
den Bürgern die Akzeptanz durch angemessene 
Beteiligung im Sinne eines Werteausgleichs zu 
erreichen.
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